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Mehr Mitsprache für die Eltern

Mit  der Einführung von Blockzei ten,  Mi t tagst ischen und Frühengl isch passt  s ich die Volksschule gesel lschaf t l ichen Real i täten an -  e in
überfä l l iger  Schr i t t .  Die Integrat ion des Kindergartens in d ie Volksschule unterstützt  zudem die wirk l ich grosse Reform, d ie sei t  lahren
vorberei tet  wlrd und den Kindern zuqute kommen sol l :  d ie Einführuno der Bastsstufe.

Aber über a l l  d iesen -  meist  st rukturel len -  Reformen, d ie von Bi ldungspol i t ikern und Fachleuten aus Verwal tung und Hochschulen in
den vergangenen Jahren gefordert ,  vorberei tet  und angestossen wurden, sol l te man die Kinder und El tern nicht  vergessen. Schule is t ,  so
unbestr i t ten ihre Notwendigkei t  und ihr  Nutzen is t ,  noch immer eine Zwangsveranstal tung.  Sie g le icht  in den Anfangsjahren mehr e inem
Kol lekt iv ierungsprozess als dem vie lgerühmten indiv iduel len Lernen fürs Leben. Die El tern werden zudem mehr in d ie f f l icht  genommen
als f rüher.  Daher sol l te man s ie ins Boot holen.  n icht  an den Rand verbannen.

Denn obwohl  auch die El tern die wirkungsmächt ige Inst i tut ion Schule und ihre Angehör igen mit  Steuern nähren,  haben s ie le ider n icht
v ie l  zu melden.  Ihnen ble ibt  im Konf l ik t fa l l  fast  nur das destrukt ive Mit te l  des Rekurses.  Mehr und mehr Pol i t iker  -  auch solche,  d ie der
Bürgerfreiheit das Wort reden - setzen auf mehr Repression statt Mitsprache. Sie verkennen eine andere gesellschaftliche Realität: Die
Bürger,  d ie s ie forderten -  e igenverantwort l ich,  in i t iat iv  und selbständig denkend -  s ind keine Untertanen und wol len mit reden. Die
nächste grosse Reform sol l te daher e iner El ternmitsprache qel ten,  d ie den Namen verdient .

Andreas Fagetti

a.fagetti@tagblatt.ch
Weitere Artikel zu diesem Thema :

Eltern blitrten mit Petition ab

Schulmenu neu angerichtet

http://www.tagblatt.ch/aktuell/ostschwei/tb-os/art 1 3 8,4803 5 6 08.08.2008
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Das Schulsystem umkrempeln
An seinem letzten Begrüssungsap6ro zum Schulbeginn wünschte sich Peter Hofmann eine grundlegende
Bildungsreform

Altstätten. Schulratspräsident Peter Hofmann wünschte sich, man würde die Schule den tatsächlichen Bedürfnissen der
Kinder anpassen. Dann sähe sie in zehn Jahren ganz anders aus, meinte er am Begrüssungsap6ro zum Schuljahrbeginn.

MAX TINNER

Es hat sich eingebürgert,  dass die Schule Altstätten zu Beginn eines neuen Schuljahres ihre Mitarbeitenden, die Mitgl ieder der
Schulbehörden und weitere der Schule zugewandte zu einem Eegrüssungsap6ro einlädt. Der gestrige war der letzte mit Peter Hofmann
als Altstätter Schulpräsident: Zu den Wahlen im Herbst tr i t t  er nicht mehr an.

Kompetenzen fördern
Ind iezukunf tb | i ckendwünSchtes ichHofmanndenMutzue inergrund |egendenBi |dungsre form@
tatsächl ichen Bedürfnissen der Kinder anpassen, meinte er, sähe sie in zehn lahren ganz anders aus als die heutige. So sol l te sich die
Schule zur Heterogenltät In der Bl ldung bekennen. Man müsse akzeptieren, dass es leistungsstarke und lernschwache Klnder gebe und
die Bi ldung entsprechend gestalten. Die Lehrerinnen und Lehrer müssten sich von ihrer tradit ionel len Rolle als Wissensvermitt ler lösen
und stattdessen Kompetenzen fördern. <Wissen veraltet heute ohnehin schnell .> Die Pol ' t ik auf der anderen Seite sol le aufhören, der
Bildung unnötige Vorgaben zu machen und sich darauf beschränken, Ziele vorzugeben und deren Erreichung zu überwachen.

Weniger politisches Diktat
Die Poli t ik sol l te nach Meinung Peter Hofmanns Schule und Eltern ihre Selbstverantwortung zurückqeben. Dazu gehört für ihn auch die
fJeie Schulwahl innerhalb der öffentl ichen Schule eines Schulkreises. Den freien Markt befürworte er nicht, sagte Hofmann. Man müsse
aber zur Kenntnis nehmen, dass Bi ldung heute ein Gut sei,  dass sich gut si tuierte Eltern einfach einkauften. Die vielen neu eröffneten
Privatschulen zeigten dies deutl ich. <Und dieser Trend wird sich fortsetzen, wenn nicht Gegensteuer gegeben wird.>
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